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0
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+1.90 Forum

Besucherparken

+13.32

Startup-Flächen

+13.32

+13.32

Forschungs- Kojen+13.32

+13.32

Gemischtes Wohnen

+13,32

+13,32

Mikro Wohnungen

Arbeiten & Wohnen

Gemeinschaftliche Wohnungen

Arbeiten & WohnenStartup-Flächen+13.32

+13.40

B B

A
A

Heizungssystem

Niedertemperaturniveau

~ 30- 35 °C 

Photovoltaik

zur Energiegewinnung

Wärmepumpe

zur Warmwasseraufbereitung

Warmwasseraufbereitung

Pufferspeicher

für TWW und Heizung

Abwärme

durch Server & Druckluftkompressoren 

für die Robotersteuerung 

Vorlauf ~ 30- 35 °C

Rücklauf ~ 15- 20 °C

Eisspeicher

für Stromüberproduktion

Zu- und Abluft 

für Server & Druckluftkompressoren

Industrie

über regenerative 

Energien betrieben

Haushalte

über  Mix von Energie- und 

Wärmeproduktion  betrieben

Wärme Strom

91% 24%

Wärme Strom

91% 24%

2,95 m

0,00 m

Fußbodenaufbau gegen 

Konstruktion:

Belag (Stäbchenparkett, Marmoleum)

Faserplatte (Schilf, Hanf)

FBH auf Holzkonstruktion

Ausgleichsschicht

Bestandsaufbau (unbekannt)

385 mm

10

20

45

10

300

465 mm

10

240

0,1

100+80

20

0,15

Wandaufbau gegen außen:

Innenputz

HLZ, 1971

Dampfsperre

Dämmung (Schilf/Hanf)

Unterkonstruktion (Z-Profil)

Wellblech Zink, Sinus 160/42

Der Bestand wird mittels einer sortenrein 

konstruierten Belchfassade energetisch saniert.

Die Fügungspunkte sind  reversibel ausgestaltet.

U-Wert:

vor Sanierung: 

nach Sanierung

0,48  W/(m²*K)

0,21  W/(m²*K)

Der Bestand erhält eine neue Fassade durch einen 

Holzständerbau, welcher vor die  Konstruktion 

gehängt wird und teilweise mit einer 

Flankendämmung unterstützt wird.

Die Fügungspunkte sind  reversibel ausgestaltet.

U-Wert:

vor Sanierung: 

nach Sanierung

0,52  W/(m²*K)

0,19  W/(m²*K)

2,95 m

0,00 m

375 mm

10

10

50

0,1

20

160 x 80

160

20

105

Wandaufbau gegen außen:

Lehmoberputz

Lehmunterputz

Holzfaserplatte

Dampfsperre

Diagonalschalung

Holzsttänderkonstruktion

biolog. Dämmung (Neptutherm)

Diagonalschalung

Profilholzfassade

Fußbodenaufbau gegen 

Konstruktion:

Belag (Stäbchenparkett)

Faserplatte (Schilf, Hanf)

FBH auf Holzkonstruktion

Ausgleichsschicht

Bestandsaufbau (unbekannt)

385 mm

10

20

45

10

300

Der Bestand erhält eine neue Ziegelfassade , welcher 

vor die  bestehende Konstruktion gehängt wird.

Die Fügungspunkte sind  reversibel ausgestaltet.

U-Wert:

vor Sanierung: 

nach Sanierung

0,65  W/(m²*K)

0,20  W/(m²*K)

2,95 m

0,00 m

635 mm

10

10

240

10

115

0,1

80+100

30

40

Wandaufbau gegen außen:

Lehmoberputz

Lehmunterputz

HLZ, 1952

Trennschicht

Blendziegel NF

Dampfsperre

Dämmung (Schilf/ Hanf)

Schienensystem

Recyclingziegel

Fußbodenaufbau gegen Konstruktion:

Belag ( Marmoleum, Kork, Kokosfaser)

Faserplatte (Schilf, Hanf)

FBH auf Holzkonstruktion

Ausgleichsschicht

Bestandsaufbau (unbekannt)

385 mm

10

20

45

10

300
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Urbane Recycling Industrie | Dominic Faltien | WS 22/23 | 1922243
Professur Entwerfen und Nachhaltiges Bauen | Prof. Dirk E. Hebel

Professur Internationaler Städtebau und Entwerfen | Prof. Barbara Engel

Als Energiezentrale im Quartier können Industrie, Haushalte 
und andere Nutzer von den Emissionen, also der anfallende Ab-
wärme Urbaner Industrie profitieren.  Sie kann verwendet wer-
den, um Brauchwasser zu erhitzen, Räume zu beheizen oder um 
Strom zurückzugewinnen. 
Die Abwärme hat mehrere Ursachen. Ein Großteil des bei Kom-
pressoren eingesetzten Stroms wird neben der Drucklufterzeu-
gung für Roboter zu überschüssiger Abwärme. Die Kühlsysteme 
von Rechenanlagen und anderen Prozessabläufen erzeugen 

ebenfalls eine hohe Menge an Abwärme, die nicht selten unter 
50% der eingesetzten Energie entspricht. Kleine Rechenzent-
ren können somit als Kraftwerke fungieren und für den Wärme-
bedarf von Haushalten genutzt werden. 
Das Temperaturniveau der Abwärme liegt im optimalen Be-
reich, um Wärmepumpen damit zu koppeln oder direkt eine Ein-
speisung in ein Niedertemperaturnetz für Fußbodenheizungen 
vorzunehmen. 


